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2. Denn alle, die da wandeln
Richtig des Herren Bahn,
Die nehmen für kein Handel,
Der übel wär getan,
Du hast geboten uns mit Fleiß,
Deine Befehl zu halten
Und keine andre Weis.

3. O dass in meinem Leben
Dein Recht ich halten künnt
Und mich drauf möchte geben
Aus meines Herzensgrund,
Ich werd zu Schand in keiner Not,
Wenn ich mit Fleiß nur schaue
Allein auf dein Gebot.

4. Von Herzensgrund ich spreche:
Dir sei Dank allezeit,
Weil du mich lehrst die Rechte
Deiner Gerechtigkeit,
Der Gnaden mich auch fort gewähr,
Ich wil dein Rechte halten,
Verlass mich nimmermehr.

(ALEPH א)
5. Wie wird ein Jüngling gehen
Unsträflich seinen Pfad?
Wenn er zu G'bot dir stehet,
Wandelt nach deinem Rat,
Lass mich nicht feilen deiner G'bot,
Ich such von ganzem Herzen
Dich, mein'n getreuen Gott.

6. Ich halt in meinem Herzen
Dein Wort mit allem Fleiß,
Auf dass ich nicht verscherze
Durch Sünd den heilgen Geist,
Gelobet seist du, Gott mein Herr,
Lehre mich deine Rechte,
In mir den Glauben mehr.

7. Mein Lippen oft erzählen
Die Rede deines Munds,
Auf dass ich mir erwähle
Dein Recht von Herzensgrund,
Dein Wort macht mir ein fröhlichn Mut,
Mehr ich mich drüber freue,
Als über allem Gut.

BETH ב
8. Von deinem Wort und Willen
Oft ich zu reden pfleg,
Denselben zu erfüllen,
Schau ich auf deine Weg,
Ich hab Lust zu den Rechten dein,
Bei mir deins lieben Wortes
Muss unvergessen sein.
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